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Werte Ober-Grafendorferin!
Werter Ober-Grafendorfer!

2020 war für uns alle ein herausforderndes Jahr. Noch nie war für mich 
in meiner Funktion als Bürgermeister und das Team der Gemeinde so  
vieles neu zu denken, sowie neu zu organisieren. Fast jede Woche kam 
eine neue Verordnung von Seiten der Bundesregierung, welche wieder 
mehr offene Fragen aufwarf. Neben der Bewältigung der Corona-Krise 
musste die Gemeindeverwaltung versuchen laufende Verwaltungsaufga-
ben aufrecht zu erhalten, sowie alle Gemeindebediensteten bestmöglich 
zu schützen. In der arbeitsreichen Vorweihnachtszeit verlangten uns die 
Massentests einen sehr großen Kraftakt ab, da uns nur kurze Zeit  für die 
Organisation eingeräumt wurde. Danke, dass sich so viele freiwillig zur 
Mithilfe gemeldet haben, denn Zusammenhalt beginnt genau hier.

Gerade wegen dieser herausfordernden Zeit habe ich versucht den  
Fokus auf bestehende Projekte zu legen und diese voran zu treiben. Das 
Gesundheitszentrum ist seinem Bauplan voraus und auch das Bauprojekt   
zwischen Kirche und Gemeindeamt geht sehr gut voran. Nichts desto trotz 
möchte ich aber anmerken, dass auch die Gemeinde nicht von den wirt-
schaftlichen Folgen ausgenommen ist. Wir hoffen natürlich auf die Unter-
stützung der Bundesregierung, aber die Auswirkungen der Corona-Krise 
werden auch für uns einschneidend sein.

Ich hoffe vor allem, dass Sie als GemeindebürgerIn gesund aus diesem 
Corona Jahr gekommen sind und dass für uns alle ab Frühjahr wieder ein 
gemeinsames Zusammenleben in gewohnter Form möglich ist. Wenn Sie 
die Isolation erdrückt scheuen Sie sich bitte nicht Hilfe anzunehmen. 

Genießen Sie die Feiertage im Kreise Ihrer 
Familie und starten Sie gut ins neue Jahr!  

Ihr Bürgermeister 
DI (FH) Rainer Handlfinger

MEDIENINHABER & HERAUSGEBER:
Das ist die offizielle Gemeindezeitung  
der Marktgemeinde Ober-Grafendorf
Hauptplatz 2 | A-3200 Ober-Grafendorf | Niederösterreich
Telefon: +43 (0)2747 / 2313-0 | Fax: +43 (0)2747 / 2313-200
gemeindeamt@ober-grafendorf.at | www.ober-grafendorf.at 
DVR-Nummer: 82007

Redaktion, Design, Konzeption und Umsetzung: 
Marktgemeinde Ober-Grafendorf: 
tamara.czuberny-lederer@ober-grafendorf.at 
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Markt

WIO Gutscheine
lange bewährt 
und immer ein Hit.
Um die heimische Wirtschaft zu stärken,  
hat die Wirtschaft Ober-Grafendorf schon  
lange die WIO Gutscheine ins Leben gerufen.
Vielleicht fehlt Ihnen noch die zündende  
Idee für Ihr Weihnachtsgeschenk? 
 
Unterstützen Sie besonders  
jetzt die heimische Wirtschaft.                 Erhältlich bei der Raiffeisenbank Ober-Grafendorf. 
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Mit der Mariazellerbahn in den Winter
Von Ober-Grafendorf mit der Mariazellerbahn bequem und autofrei Reisen

Anreise in die Skiberge: Mit der Mariazellerbahn ist die Anreise in die Skiberge besonders komfortabel. Genießen Sie die Fahrt durch die 
malerische Winterlandschaft. Die Himmelstreppe ist täglich unterwegs und bringt Sie sicher zum Skifahren, Winterwandern oder Langlaufen.  
Tipp: Viele Ermäßigungen und Akzeptanzen im Zug wie ÖBB Vorteilscard, NÖ Familienpass, TOP-Jugendticket, etc. 

Autofreier Winterspaß:  Günstiges Ski-Kombiticket mit Hin/Rückfahrt mit der Mariazellerbahn und Tagesskipass! Der Skipass ist auf der  
Gemeindealpe Mitterbach, Bürgeralpe Mariazell und in Annaberg gültig. Preis Erwachsener: € 49,90 |  Preis Kind bis 15 Jahre: € 27,80

Neu: Nachtzüge von St. Pölten Hbf. Richtung Ober-Grafendorf
Täglich ab 22:37 Uhr ( Ankunft Ober-Grafendorf 22:54 Uhr)  
Jeden Sa, So & Ftg. ab 0:12 Uhr (Ankunft Ober-Grafendorf 0:29 Uhr) 
Alle weiteren Nachtzüge und Verbindungen online oder in der VOR App
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Infocenter | +43 2742 360 990-1000 | info@niederoesterreichbahnen.at | www.mariazellerbahn.at

KLIMAFREUNDLICH

UNTERWEGS
KLIMAFREUNDLICH

UNTERWEGS

anachb.vor.at 
Kostenloser Routenplaner  
online und App



für die Gemeinde
Ein Fahrtendienst bietet eine wertvolle  
Ergänzung zur Mobilität in einer Gemeinde. 
Sofern es die Situation zulässt, wollen wir 
2021 einen Versuch starten, solch ein  
Projekt in Ober-Grafendorf zu initiieren.  
Dass es klappt, zeigen bereits einige große,  
sowie kleine Gemeinden wie z.B.: Eichgraben,  
Pressbaum oder Hafnerbach. 

Wie funktioniert es? 
Anders als beim klassischen Carsharing, gibt es beim Fahrtendienst  
ehrenamtliche FahrerInnen, die von Vereinsmitgliedern bestellte Fahrten  
durchführen. Der Aktionsradius des Dienstes beschränkt sich ausschließ-
lich auf das Gemeindegebiet. Einzige Ausnahmen können wichtige Punkte 
wie z. B. ein Bahnhof oder eine Apotheke in der Nachbargemeinde sein. 

Was bringts?
Erfahrungen aus anderen Gemeinden zeigen v. a. folgende Vorteile: 

 Ortskernbelebung und Stärkung der regional ansässigen 
 Wirtschaft aufgrund der Fahrten innerhalb des Gemeindegebietes.

 Eingeschränkt mobile BürgerInnen 
 bzw. BürgerInnen ohne PKW profitieren.

 Entlastung von Eltern durch den Hol- und Bringdienst für Kinder 
 (zur Musikprobe, zum Fußballtraining, …).

 Möglichkeit, sich das eigene (Zweit-)Auto zu ersparen.
 Stärkung sozialer Kontakte in der Gemeinde durch die Fahrten.  

Was ist dafür erforderlich?
Ein Fahrtendienst bringt mit Hilfe von freiwilligen FahrerInnen die  
Vereinsmitglieder innerhalb des Gemeindegebiets von A nach B. Haupt-
sächlich braucht man daher freiwillige FahrerInnen und potenzielle Nutze-
rInnen um das Projekt ins Laufen zu bringen. Ebenso werden Personen für 
die telefonische Fahrtbuchung gesucht (durch eine App ist aber auch eine 
selbstständige Buchung möglich).

Bist du interessiert?
Wir möchten vorab das Interesse bzw. den Bedarf unter der Bevölkerung 
abfragen und bitten hiermit um Rückmeldung. Sollte Interesse bestehen, 
egal ob als FahrerIn oder NutzerIn, melde dich einfach mit einem kurzen Mail 
im Gemeindeamt bei Sonja Kadanka  sonja.kadanka@ober-grafendorf.at 

Für 2021 sind weitere Schritte wie ein Infoabend 
geplant.  Infos und Details zu „Fahrtendienst- 
Projekten“ e5-Betreuer der Marktgemeinde: 

DI Christian Preinknoll  NÖ Energie-  
und Umweltagentur GmbH (eNu)
T 02742 21919-138 | M christian.preinknoll@enu.at 
www.umweltgemeinde.at/seminar-efahrtendienst

Gemeinde

:

Fahrtendienst
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24 Niederösterreicher wurden zu Energie-
beauftragte für Gemeinden ausgebildet.
„Der überwiegende Teil der NÖ-Gemeinden hat bereits einen/eine Ener-
giebeauftragten bestellt. Durch die Gemeinderatswahlen im Jänner 2020 
wurde in einigen Gemeinden die Position des/der Energiebeauftragten neu  
besetzt. Nun konnten 24 neue Energiebeauftragte gewonnen werden, die 
die erforderliche Ausbildung absolvierten. Eine davon ist Energiebeauftrag-
te DI Sonja Kadanka der Marktgemeinde Ober-Grafendorf. Kernaufgabe der 

Experten Know-
how für Energie- 
beauftragte

Energiebeauftragten ist neben der Führung der Energiebuchhaltung und 
der Legung eines jährlichen Energieberichts, die Beratung der Gemeinden 
in allen Belangen der Energieeffizienz. 

DIin Mag.a Ulrike Wernhart (Kursleitung des Energiebeauftragten- 
Kurses, eNu), EB DI Sonja Kadanka (Marktgemeinde Ober-Grafen-
dorf), Martin Ruhrhofer, BA (Bereichsleiter „Gemeinden und  
Regionen“, eNu)



Ober-Grafendorf setzt auf  Boden-
schutz und unterstützt UN-Ziele

Ober-Grafendorf setzt auf Grünstreifen und Ökostraße
Ein gelungenes Beispiel, wie globale Ziele mit lokalem Engagement und 
Know-how kombiniert werden können, liefert die Klimabündnis-Gemein-
de Ober-Grafendorf. Bürgermeister Rainer Handlfinger erläuterte, wie 
seine Gemeinde von Starkregenereignissen im Zuge des fortschreitenden 
Klimawandels betroffen ist. Als Reaktion darauf wurden in Abstimmung 
mit lokalen Landwirten Grünstreifen als Erosionsschutz angelegt. Als weit 
über die Gemeindegrenze hinaus bekanntes Vorzeigebeispiel gilt mittler-
weile die Ökostraße. Statt einer Asphaltecke wurden entlang der Fahrbahn 
ein Bodensubstrat und Pflanzen in einer Grünfläche aufgebracht. Damit 
wird der Kanal bei Starkregenereignissen entlastet und gleichzeitig das 
Mikroklima verbessert. Welchen Beitrag die Agroforstwirtschaft gegen die 
Folgen der Klimakrise leisten kann, erläuterte Hans Geißlhofer. Im Senegal 
sichern schnellwachsende Pflanzen wie Eucalyptus, Kleinststaudämme 
und organischer Dünger die Erträge in der Landwirtschaft der Sahelzone.
Einen Einblick, in welchen Bereichen Österreich seine Ernährung autark 
sicherstellen kann, gab Andreas Baumgarten von der AGES, der Österrei-
chischen Agentur für Ernährungssicherheit. Durch den Klimawandel wird 
der Eigenversorgungsgrad drastisch abnehmen – und das bei den meisten 

landwirtschaftlichen Produkten. Anhand einer neuen Karte können die 
wertvollsten und ertragreichsten Böden analysiert werden – ein hilfrei-
ches Tool für die Raumplanung der Gemeinden. Die Landtagsabgeordne-
te Doris Schmidl informierte über die anstehende Raumordnungsnovelle 
des Landes Niederösterreich, bei der ein Bodenschutzpaket dafür Sorge 
tragen soll, dass zukünftig der Bodenverbrauch eingebremst werden soll. 
Derzeit werden in Niederösterreich ca. 0,8 ha verbaut – Tendenz sinkend. 

Veranstaltungsreihe „Vom Wert des Bodens“
Am 25. September 2020, dem internationalen Jahrestag der UN-Nachhaltig-
keitsziele, startete in Krems die dreiteilige Veranstaltungsreihe „Vom Wert 
des Bodens“ zu den Themen Raumordnung, Ernährung, Landwirtschaft 
& Klima. Der zweite Teil fand in Mistelbach und der dritte in Ober-Grafen-
dorf statt. Organisiert wurden die Events von der Initiative „17undwir“ des  
Landes Niederösterreich gemeinsam mit dem Klimabündnis NÖ, Südwind 
NÖ und FAIRTRADE Österreich. 

 Online-Nachlese: https://17undwir.at/events/

St. Pölten, 16. Oktober 2020. Was hat 
Ober-Grafendorf mit den globalen Nachhal-
tigkeitszielen der UN gemeinsam? Bei beiden 
spielt Bodenschutz eine wichtige Rolle. Im 
Rahmen der vor 5 Jahren gestarteten Initiati-
ve der Vereinten Nationen ist Boden ein Quer-
schnittsthema, das in vielen der insgesamt 
17 globalen Ziele inkludiert ist. Wie das in der 
Praxis auf regionaler Ebene funktioniert, wur-
de im Rahmen der Veranstaltung „Vom Wert 
des Bodens“ in Ober-Grafendorf präsentiert.

Gemeinde

Einladung zur Tagung 

VVoomm  WWeerrtt  ddeess  BBooddeennss  
Donnerstag, 15.10.2020, Ober-Grafendorf 

#Boden #Klima #Landwirtschaft 
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Die Ausbildung zum/zur Energiebeauftragten 
gibt Rüstzeug für praktische Umsetzung
Die Energiebeauftragten fungieren als Energie-ManagerInnen in den  
Gemeinden, die wichtige Entscheidungen vorbereiten. Dazu benötigen 
sie eine fundierte Grundausbildung und Tipps sowie Tricks aus der Praxis. 
Genau hier setzt der Energiebeauftragtenkurs der eNu an. Die 40-stündi-
ge Ausbildung zum Thema Energieeffizienz, Bauphysik, Energiebuchhal-
tung, Heizungstechnik, Lüftungstechnik und elektrischer Energie sowie der  
Vermittlung von Best Practice Beispielen endet mit einer Abschlussprüfung.

Sonja Kadanka schließt Kurs erfolgreich ab
Der Ausbildungskurs in Böheimkirchen konnte mit 24 TeilnehmerInnen  
erfolgreich abgeschlossen werden. Eine erfolgreiche Absolventin ist  
Sonja Kadanka, die nun als Energiebeauftragte an der Energiezukunft  
arbeiten wird. Die Energie- und Umweltagentur NÖ sowie die Marktgemein-

de Ober-Grafendorf gratulieren ganz herzlich zur erfolgreichen Prüfung und  
wünschen viel Erfolg für die Umsetzungen in der Gemeinde. 

Weitere Informationen zum Energieeffizienz-Gesetz 
und Gemeinde-Beratung erhalten Sie am 
Gemeinde-Telefon der Energie-  und Umweltagentur NÖ 
unter der Nummer 02742/ 22 14 44, 
auf www.umweltgemeinde.at und beim Servicetelefon 
der Energie- und Umweltagentur:
02742/219 19 bzw. auf www.enu.at



Gemeinde
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Corona MASSENTEST
OBER-GRAFENDORF
Am 12. und 13. Dezember 2020 ging in 
allen NÖ Gemeinden der erste Massentest 
über die Bühne. Mit  37,8 % Beteiligung liegt 
NÖ über dem Durchschnitt.
In der Gemeinde Ober-Grafendorf wurden beim Massentest 1.405 Testun-
gen durchgeführt. Erfreulicherweise war niemand positiv. Wir bedanken 
uns bei allen freiwilligen Helfern, den Ärzten der Ordination Dr. Mick, der 
Rettung, sowie der Feuerwehr ohne die ein so reibungsloser Ablauf nicht  
gewährleistet gewesen wäre. Vielen Dank! Alle Gemeindebürger die bereits 
am Massentest teilgenommen haben, sowie alle die nun auch diese kosten-
lose  Möglichkeit nutzen möchten, sind herzlich eingeladen  beim nächsten  
Massentest  teilzunehmen. 

Einfach anmelden: www.testung.at



Gemeinde

Information beginnt genau hier!        7

Der NATUR 
genau hier eine 
CHANCE geben!
Obstbäume, Blumenwiesen und Sträucher: 
Ober-Grafendorf setzt auf naturnahe  
Gartengestaltung genau hier!

Seit dem Frühjahr zieren Bäume und Sträucher den Pfarrgarten in Ober-Gra-
fendorf, nun gibt es weitere Plätze, die zur Garten-Oase werden sollen:  
Einer davon ist in der Katastralgemeinde Baumgarten: 14 Äpfel- 
und Birnenbäume in Form einer Streuobstwiese wurden auf 850 
Quadratmetern beim Hochleiterbehälter gesetzt. „Zwischen den Bäumen 
folgt noch eine Blumenwiese. 
Richtung Westen sollen künftig drei Kiefern Vögeln Unterschlupf bieten“, 
informiert Bauhofchef Leopold Bollwein.  Dirndlsträucher und weitere He-
cken werden für das Wild gesetzt.
Gustostückerl in Baumgarten wird ein Bergmammutbaum. „Dieser kann 
bis zu 250 Jahre alt und überdies sehr groß werden“, erzählt Bollwein. 

Zehn Apfel-und Birnbäume ergänzen  den „Rohregger Garten“ am linken 
Pielachufer neben dem Radweg. Eine Schmetterlingswiese ist ebenso in 
Planung und wird mit der Initiative „Natur im Garten“ umgesetzt. „Hier 
werden spezielle Kräuter und Samen gepflanzt, die Schmetterlinge gerne 
fressen“, führt er aus.  Bürgermeister Rainer Handlfinger weiß um den po-
sitiven Effekt solcher Gartenoasen auf das Klima: „Bäume haben Einfluss 
auf die Verdunstung.Sie können kühlen und so die Erhitzung reduzieren.“

Wir danken den Familien Afflenzer und Reinthaler. Die Gemeinde durfte an 
deren Grundgrenze die Pflanzarbeiten durchführen. Das Obst dürfen sich 
die Bürger in der Erntezeit gratis mitnehmen!



 

Regionale Produkte 

genau hier!

Der Dirndltaler Wochenmarkt 
geht mit dem 19. Dezember 2020 

in Winterpause.

Die Marktbeschicker danken Ihnen  
für Ihre Treue in den letzten Monaten. 
Denn nur so können regionale  
Kleinbetriebe erhalten bleiben.

 Die Winterpause 

endet mit dem  

12. Februar 2021

MÜLL- UND 
ALTSTOFFSAMMELZENTRUM:

Jeden ersten  und dritten 

Samstag im Monat von 

08.00 bis 11.00 Uhr 

für Sie geöffnet.

2. Jänner, 16. Jänner, 

6. Februar, 20. Februar.

ACHTUNG 
NEUE AMTSZEITEN:
 
Montag bis Freitag 
08.00 – 12.00 Uhr
 
Dienstag 
13.30 – 15.30 Uhr

Donnerstag 
13.30 – 18.00 Uhr

SPRECHSTUNDE  
DES BÜRGERMEISTERS:
Sie können telefonisch  
einen Termin vereinbaren:  
02747/23 13-212
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Erleben

Pfarrer Emeka 
veröffentlicht 
sein zweites Buch 
Vor über zehn Jahren hat Pfarrer Emeka 
Emeakaroha sein erstes Buch „Erfahrungen 
eines Afrikaners in Österreich“ geschrieben.
Dieses erste Buch hat sehr viele Menschen begeistert und sie zum Schmun-
zeln gebracht. Nun gibt es eine Fortsetzung mit dem Titel „Das Leben  
eines Afrikaners in Österreich“.  In beiden Büchern berichtet der gebürtige  
Nigerianer humorvoll über das Verbindende zwischen seiner afrikani-
schen Heimat und Österreich, über kulturelle Unterschiede und seine 
ganz persönliche Erfahrung damit.  Das zweite Buch jetzt zeigt, dass es für  
einen Afrikaner in Österreich auch noch nach über 20 Jahren immer wieder  
etwas zu wundern und zu entdecken gibt. Wenn österreichische auf west-
afrikanische Kultur trifft, sind nicht nur Missverständnisse vorprogram-
miert, sondern auch große Aha-Erlebnisse. Das Buch gewährt auch einen 
Einblick in seine Projektarbeit, die geprägt ist von Herausforderung und 
noch mehr Freude. Das Buch bietet sich als ideales Weihnachtsgeschenk 
an. Es greift mit Charme und Witz interessante Themen auf, gewährt neue 
Einblicke und bringt die Leserinnen und Leser zugleich zum Nachdenken. 
Nicht nur seine Geschichten über eine Ötscherwanderung, die Dirndl in 
Österreich, Weintaufen und eine Polizeikontrolle in Österreich finden im 
Buch Platz, sondern auch Gedanken zur Globalisierung und zum Wandel 
in seiner Heimat. Beide Bücher können ab sofort bei der Raiffeisen Bank 
Ober-Grafendorf oder über das Pfarramt bezogen werden. Ein Buch kostet 
€ 15,–. Mit dem Kauf der Bücher werden das Spitals- und das Schulprojekt 
in Pfarrer Emekas Heimat unterstützt.

Das Leben eines
Afrikaners inÖsterreich

Mag. Dr. Emeka Emeakaroha

LEBENSLAUF
Ich, Emeka Emeakaroha (Mag. Dr.), wurde am 22. Februar
1971 in Imo State - Nigeria als zweites von neunGeschwistern
geboren. Von 1977 bis 1988 besuchte ich die Volksschule und
das Gymnasium, wo ich 1988 die Matura ablegte. Von 1989
bis 1994 habe ich das Philosophiestudiuman derHochschule
des Priesterseminars in Nigeria absolviert.

Aufgrund der Partnerschaft zwischen meiner Heimatdiözese und der Diözese
St. Pöltenbin ich imSommer 1995nachÖsterreichgekommen. Zuerst besuchte ich
einen Deutschkurs am Goetheinstitut in Wien und danach studierte ich von 1995
bis 1999 Theologie und Pädagogik an der Philosophisch-TheologischenHochschule
in St. Pölten. Zwischen Oktober 1999 und Oktober 2003 habe ich an der Universität
WiendasDoktoratsstudium in systematischerTheologie absolviert. Zurzeit bin ich
Pfarrer in Ober-Grafendorf undWeinburg.

Das Buch „Das Leben eines Afrikaners in Österreich“ ist die Fortsetzung meiner
Erlebnisse in Österreich, von denen ich in meinem ersten Buch, „Erfahrungen
eines Afrikaners in Österreich,“ berichtet habe. Das erste Buch hat sehr vielen
Menschen Freude gemacht und sie zum Schmunzeln gebracht. So habe ich den
Mut gefasst,meine Erfahrungen undGedankenweiter auf Papier zu bringen. Das
zweite Buch jetzt zeigt, dass es für einen Afrikaner inÖsterreich auch noch nach
über 20 Jahren immer wieder etwas zu wundern und zu entdecken gibt. Wenn
österreichische auf westafrikanische Kultur trifft, sind nicht nur Missverständ-
nisse vorprogrammiert, sondern auch große Aha-Erlebnisse. Die Reiseberichte
einiger Freunde, die bereitsmitmir inNigeriawaren, werfen einen europäischen
Blick aufmeineHeimat. Das Buch gewährt auch einen Einblick inmeine Projekt-
arbeit, die geprägt ist von Herausforderung und nochmehr Freude.

Ich wünsche Ihnen freudige, lustige, spannende, lehrreiche und
nachdenklicheMomente beim Lesen dieses Buches.

ISBN: 978-3-9501486-3-3
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Weihnachten 
im Schuhkarton  
Weil sie damit an den Themen-Schwerpunkt 
im Herbst „TEILEN, SCHENKEN, LICHT BRIN-
GEN“ anknüpfen wollte, hat Frau Julia Koller-
mann Kindergartenpädagogin der Gruppe 2 
im Kindergarten Dr.-Karl-RennerStraße den  
Eltern vorgeschlagen an der Aktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“ teilzunehmen.

Weihnachten im Schuhkarton ist die weltweit größte Geschenkaktion 
für Kinder in Not. Dabei werden handelsübliche Schuhschachteln mit  
Geschenkpapier beklebt und mit kleinen Präsenten gefüllt. Empfänger der 
Geschenke sind bedürftige Kinder weltweit.
Die Kinder waren mit Feuereifer bei der Sache, haben die Kartons  
bepackt und sogar gemeinsam mit ihrer Pädagogin und ihren Betreuerin-
nen das Geschenkpapier selbst gestaltet (mit Keksausstechern bedruckt). 
Viele Kinder waren auch beim Einkauf dabei und haben die Geschenke 

selbst ausgesucht. Sich an dieser Aktion zu beteiligen war eine schöne  
Gelegenheit für die Kinder gemeinsam etwas für andere zu tun und dabei 
bedürftigen Kindern einen Glücksmoment zu schenken. Insgesamt konnten  
20 Geschenkkartons übergeben werden.

 



Erleben

Weihnachten – ein besinnliches Fest für die 
ganze Familie. Leider kommt es in dieser Zeit 
immer wieder zu vielen Wohnungs- und Haus-
bränden. Brandunfälle, die neben Geld, leider 
auch immer wieder Menschenleben kosten.

In den meisten Fällen entpuppen sich trockene Adventkränze und Christ-
bäume als Brandstifter. Denn in geheizten Räumen gehalten, trocknen 
Bäume und Kränze schnell aus und entwickeln sich so zu einer erhöhten 
Brandgefahr. Hier nun ein paar Tipps wie Sie sich und der Feuerwehr ein 
Geschenk machen können und ein sicheres Weihnachtsfest feiern werden:

 Sorgen Sie für einen festen Stand des Weihnachtsbaumes und  
 verwenden Sie wenn möglich einen Christbaumständer mit  
 Wasserreservoir. Der hält den Baum länger frisch und senkt die  
 Brandgefahr.

 Befestigen Sie die Kerzen mit mind. 30 cm seitlichem Abstand zu  
 allem Brennbaren (z.B. Vorhang). Außerdem sollten Sie nur  
 Kerzenhalter verwenden die sich gut am Baum befestigen  
 lassen und der Kerze einen sicheren Halt geben.

 Stellen Sie vor dem Entzünden der Kerzen ein Löschgerät bereit! 
  (z.B. Feuerlöscher, Wasserkübel, Wasserflasche)

 Lassen Sie brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt.  
 Löschen Sie immer alle Kerzen, bevor Sie den Raum verlassen.

 Kontrollieren Sie auch elektrische Lichterketten vor dem  
 Gebrauch auf Defekte.
Sollte trotzdem etwas passieren so wählen Sie den Notruf 122 und  
Ihre Feuerwehr wird auch über die Feiertage zu jeder Tages- und Nachtzeit 
für Sie da sein.

Rückblick 2020
Unsere geplanten Veranstaltungen zu unserem Jubiläum – 150 Jahre FF 

Ober-Grafendorf – mussten zwar coronabedingt abgesagt bzw. verscho-
ben werden, jedoch wurden wir auch heuer wieder zu zahlreichen Ein-
sätzen gerufen. Vor allem die Unwetter im Sommer mit Starkregen und  
stürmischen Wind forderten unsere Mitglieder. 
Am 28. Juli 2020 wurden wir aufgrund eines solchen abendlichen Gewitters 
zu insgesamt 25 Einsätzen im Ortsgebiet alarmiert. Neben überfluteten  
Kellern stürzten zahlreiche Bäume um. Die Vielzahl der Einsätze erfor-
derte auch die Alarmierung unserer Nachbargemeinden Weinburg und 
Hofstetten-Grünau. Insgesamt waren in dieser Nacht 78 Feuerwehrmit-
glieder im Einsatz. Noch schlimmer erwischte es unsere Nachbargemein-
den Bischofstetten und St. Margarethen einen Montag später. Die Bilder 
des Jahrhunderthochwassers der Sierning sind jedem noch in Erinnerung. 
Insgesamt waren wir an 2 Tagen 18 Stunden im Einsatz, um den betroffe-
nen Haushalten zu helfen.

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 

    Ober-Grafendorf wünschen allen frohe Weihnachten

und viel Erfolg im neuen Jahr 2021! 

Wir hoffen, Sie nächstes Jahr bei 

unseren Veranstaltungen begrüßen zu dürfen!

www.ff-ober-grafendorf.at

Absage der Narrenabende 2021
Zwei Drittel des Jahres 2020 sind nun schon 
von der COVID-19 Pandemie beeinflusst. 
So hat es auch die Faschingsgilde OGRA 
Schulnarren getroffen. 
Das traditionelle Narrenwecken im Gemeindeamt Ober-Grafendorf 
war sehr einsam. Da Bürgermeister Rainer Handlfinger keinen Besuch 
empfangen durfte, saß unser Präsident mutterseelenallein auf der Treppe 
zum Gemeindeamt und trank mit sich selbst ein gutes Achterl Wein. Kurz 
nach Veröffentlichung eines Bildes vom einsamen Narrenpräsidenten 
tauchte im Internet ein Video des Bürgermeisters auf, wie er im hübsch 
dekorierten Sitzungssaal vergeblich auf die Narrenschar wartete.
Aufgrund der derzeitigen Situation und den damit verbundenen zahl-

EINSAMES NARRENWECKEN

reichen Auflagen und Bestimmungen für Veran-
staltungen sehen wir, die Faschingsgilde OGRA 
Schulnarren, uns leider dazu gezwungen unsere 
Narrenabende für die Saison 2021 abzusagen! 
Zum Trost für unser treues 
Publikum wird jedoch bereits an einer Möglich-
keit, während der 5. Jahreszeit doch präsent 
zu sein, gearbeitet.
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WEIHNACHTEN 2020 
GANZ ANDERS
Seit der Gründung der Musikschule im Jahr 
1968 umrahmen Ensembles der Musikschule 
die verschiedensten Advent- und Weihnachts-
feiern von Ober-Grafendorfer Vereinen und 
Institutionen. Im Jahr 2020 ist  es - wie so 
vieles - anders.

Abgesagt werden musste der Adventmarkt der WIO am RAIKA-Parkplatz, 
an dem jedes Jahr viele MusikschülerInnen für vorweihnachtliche Stim-
mung sorgten. Im heurigen Advent verlegt die Musikschule Ober-Grafen-
dorf die beliebten Auftritte ins Internet. Mit dem „Klingenden Advent-
kalender“ verkürzen die jungen MusikerInnen den Kleinen und Großen 
die Wartezeit aufs Christkind. Täglich wird ein Video online gestellt,  
welches die SchülerInnen selbst zu Hause aufgenommen haben und sie 
beim Spielen oder Singen zeigt. Von 1. – 24. Dezember erscheint täglich 
auf der Facebook-Seite der Musikschule (www.facebook.com/Musikschu-
leOberGrafendorf) ein Link, der den Zuhörern und Zusehern per Maus-

klick das musikalische Türchen zum „Klingenden Adventkalender“ öffnet. 
Vorm Bildschirm darf zu den 24 Advent- und Weihnachtsliedern mitgesun-
gen werden, so ist man für den Heiligen Abend bestens gerüstet! Frohe  
Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2021 wünschen Dir. Anna Thallauer 
und die LehrerInnen der Musikschule Ober-Grafendorf!

 
 
 
  

NÖ Seniorenbund Gemeindegruppe Ober-Grafendorf informiert. 
 

SENIOREN – WIR GRATULIEREN: 
Allen Jubilaren nochmals herzlichen Glückwunsch!  

Wir wünschen Ihnen Gottes Segen und Gesundheit sowie noch viele schöne Jahre! 
 

70. Geburtstag: 
Bock Friedrich, Kunning 
Zeller Karl, Ritzersdorf 
Thanheuser Maria, J. Raabstraße 
Bock Maria, Kunning 
Zuser Alois, Neustift 
 
75. Geburtstag: 
Fellner Josef, Baumgarten 
Lechner Elsa, Rennersdorf 
Lechner Josefa, Gasten 
Aigelsreiter Theresia, Völlerndorf 
 
80. Geburtstag: 
Harm Anna, Kunning 
Rothkröpfl Herma, Gattmannsdorf 
Mandl Franz, Wantendorf 
Schlatzer Johann, Ebersdorf 
Kanz Inge, Werkstätten Straße 
 
85. Geburtstag: 
Schlatzer Josef, Ebersdorf 
Haunlieb Theresia, Völlerndorf 
 
103. Geburtstag: 
Unser ältestes Mitglied, Frau Theresia Kerschbaumer in Neustift, feierte ihren 103. Geburtstag! 
 
 
TRAUER und Erinnern: 
 
Im Ablaufenden Jahr 2020 gab es in unserer Seniorengruppe auch Anlass zu Trauer: 
 
Wir mussten uns für immer verabschieden von 

 Leopoldine  Steinwander Wantendorf 
 Margarethe  Seitlberger Willersdorf  
 Leopold  Resch Ritzersdorf  
 Hermine  Stainer A. Hofer Str.  

 
Möge der Herrgott ihr Wirken und ihr Lebenswerk lohnen! 
Frau Margarethe Seitlberger und Hermine Stainer waren beide 32 Jahre lang 
Mitglied unserer Seniorengruppe und beide Damen waren im Vereinsvorstand 
engagiert tätig. Ihr besonderes Wirken für die Senioren in Ober-Grafendorf 
bleibt uns stets in guter Erinnerung. 
 
 
 

SENIOREN – WIR GRATULIEREN:
Allen Jubilaren nochmals herzlichen 
Glückwunsch! Wir wünschen Ihnen Gottes 
Segen und Gesundheit sowie noch viele 
schöne Jahre!

70. Geburtstag: Friedrich Bock/Kunning, Karl Zeller/Ritzersdorf, Maria 
Thanheuser/J. Raabstraße, Maria Bock/Kunning, Alois Zuser/Neustift.

75. Geburtstag: Josef Fellner/Baumgarten, Elsa Lechner/Rennersdorf,  
Josefa Lechner/Gasten,  Theresia Aigelsreiter/Völlerndorf.

80. Geburtstag: Anna Harm/Kunning, Herma Rothkröpfl/Gattmannsdorf, 
Franz Mandl/Wantendorf, Johann Schlatzer/Ebersdorf, Inge Kanz/Werk-
stätten Straße.

85. Geburtstag: Josef Schlatzer/Ebersdorf, Theresia Haunlieb/Völlerndorf.

103. Geburtstag:
Unser ältestes Mitglied, Frau Theresia Kerschbaumer aus Neustift, feierte 
ihren 103. Geburtstag!

Trauer und Erinnern:
Im ablaufenden Jahr 2020 gab es in unserer Seniorengruppe auch Anlass 
zur Trauer. Wir mussten uns für immer verabschieden von

Leopoldine Steinwander/Wantendorf, Margarethe Seitlberger/Willersdorf, 
Leopold Resch/Ritzersdorf, Hermine Stainer/A. Hofer Straße.
Möge der Herrgott ihr Wirken und ihr Lebenswerk lohnen!
Frau Margarethe Seitlberger und Hermine Stainer waren beide 32 Jah-
re lang Mitglied unserer Seniorengruppe und beide Damen waren im  
Vereinsvorstand engagiert tätig. Ihr besonderes Wirken für die Senioren  
in Ober-Grafendorf bleibt uns stets in guter Erinnerung.

AKTUELLE SITUATION:
Das ablaufende Jahr 2020 hat uns durch die 
Auswirkungen der Pandemie zu Entscheidun-
gen gezwungen, die nicht angenehm und auch 
nicht wünschenswert waren. 

Alle Vorstandsmitglieder waren sich im März einig, dass wir zum Schutz 
der Gesundheit aller Mitglieder unsere Veranstaltungen absagen. Diese 
Entscheidung wurde Ende August des Jahres nochmals beschlossen und 
wir haben unsere Mitglieder schriftlich informiert. Unser bereits geplanter 
Senioren-Urlaub wurde auf 2021 verschoben! 
Daher sind seit dem Frühjahr und auch weiterhin alle unsere Veranstaltun-
gen abgesagt. Wir verzichten noch weiterhin auf das Senioren-Café und 
auf das gemeinsame Wandern. Wir wünschen all unseren Mitgliedern Ge-
sundheit eine schöne Weihnachtszeit und freuen uns auf ein Wiedersehen, 
wenn unsere Aktivitäten wieder möglich sind. Frohe Weihnachten 2020 
und alles Gute für das Neue Jahr 2021! 
Herzlichst Obmann Gottfried Grabensteiner

NÖ SENIORENBUND
Gemeinde Ober-Grafendorf 



melstreppe bringt Wintersportfans direkt zu den 
schönsten Skigebieten entlang der Strecke und 
wieder entspannt nach Hause.

Perfekt präparierte Pisten, beste regionale Kulinarik und ein spannendes Ange-
bot für große und kleine Gäste bietet das Wintererlebnis auf der Gemeindeal-
pe Mitterbach, der Mariazeller Bürgeralpe sowie bei den Annaberger Liften. 
Das Kombiticket „Autofreier Winterspaß“ inkludiert den Tagesskipass für alle 
drei Skigebiete, die Fahrt mit dem St. Pöltner Stadtbus LUP, Hin- und Retour-
fahrt mit der Himmelstreppe inklusive kostenloser Sitzplatzreservierung und  
kostenlosem Transport von Ski, Snowboard und Sportzubehör zum Spitzen-
preis von 49,90 € für Erwachsene (27,80  €  für Kinder). 

Die ideale Verbindung zum Wintererlebnis: Der Zug 6805 mit Abfahrt um 07.54 
Uhr in Ober-Grafendorf ist nun samstags, sonn- und feiertags ganzjährig bis  
Mariazell unterwegs, bis 10. Jänner 2021 und in den Semesterferien täglich.  
Ankunft in Annaberg/Reith ist um 09.26 Uhr, in Mitterbach um 09.46 Uhr und in  
Mariazell um 09.54 Uhr. Der VOR übernimmt den Shuttleservice zwischen 
Bahnhof Annaberg-Reith und Reidllift für die Züge mit Ankunft um 08.26 Uhr 
sowie 09.26 Uhr. Am Nachmittag schließt dieses Angebot an die Züge retour um 
15.31 Uhr sowie um 17.31 Uhr an (jeweils bis Saisonende).

Weitere Infos zum Kombiticket:

„Autofreier Winterspaß“ der Mariazellerbahn 
finden Sie auf www.mariazellerbahn.at/kombiangebot 
sowie im Infocenter der Niederösterreich Bahnen unter 
02742/360 990-1000 (täglich von 7.30 Uhr bis 18.00 Uhr). 

Weitere Informationen zu den Niederösterreich Bahnen 
gibt es unter www.niederoesterreichbahnen.at

AUTOFREIER WINTERSPASS 
MIT DER  MARIAZELLERBAHN

Komfortabel und stressfrei zur Gemeindealpe 
Mitterbach, der Mariazeller Bürgeralpe und den 
Annaberger Liften: Der „Autofreie Winterspaß“ 
der Mariazellerbahn machts möglich! Die Him-
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SEKTION TENNIS
RÜCKBLICK 2020
Das Jahr 2020 wird den meisten noch länger in Erinnerung bleiben, doch 
trotz zahlreicher Einschränkungen schaffte man es beim ESV einen Groß-
teil der geplanten Aktivitäten umzusetzen.
Voller Tatendrang absolvierten Michael Lederer und Georg Vorstandlech-
ner erfolgreich im Jänner bzw. Februar die Ausbildung zum Kidscoach. Im 
kommenden Jahr werden noch weitere aus dem Trainer-Team des ESV 
folgen. Näheres dazu in der Vorschau 2021. Außerdem entsandte der ESV 
mehr als 10 Mädchen und Burschen zum ROG Cup nach Melk. Für unsere 
Kids waren dies die ersten Turniere, bei denen sie sich mit Kindern aus 
anderen Vereinen vergleichen konnten. Zahlreiche Mitglieder investierten 
Ende April viele Stunden ihrer Freizeit, um – natürlich unter Einhaltung 
sämtlicher Corona-Regeln – die Plätze herzurichten bzw. spielbereit zu 
machen. Die Damen- (Burgenland) und Herren- (Trnava) Trainingslager 
konnten leider nicht realisiert werden. Der Start der Mannschaftsmeis-
terschaft im Mai wurde verschoben, doch zumindest mit Einzeltrainings 
konnte begonnen werden. Nach Lockdown I startete im Juni der ESV mit 
64 Kindern- und Jugendlichen, sowie 28 Erwachsenen in die wöchentliche 
Tenniskurs-Saison. Auch die Mannschaftsmeisterschaften der allgemeinen 
Klasse (4 ESV-Mannschaften) und der 45+ Senioren (1 ESV-Mannschaft) 
wurden mit einer freiwilligen Saison (keine Auf- bzw. Absteiger) gestartet.
In der zweiten Juli-Woche fand das ESV Kids-Camp statt. Insgesamt  
wurden 40 Kinder (aufgeteilt auf Vor- und Nachmittag) von fünf Trainern 
über die Woche hin betreut. Ende des Monats bestritt die ESV Damen-
mannschaft seit langer Zeit ihr erstes Match im Meisterschaftsmodus. Die 
Gäste aus Pottenbrunn konnten die „Gustl Heher Trophy“ gewinnen, ein 
Rückspiel in 2021 wurde aber bereits zugesagt. Über den gesamten Som-
mer hinweg wurde der Vereinscup gespielt. Hier wurden in Summe stolze 
94 Matches gespielt. Ein absoluter Teilnehmerrekord bei den Vereinsmeis-
terschaften sorgte über drei Wochenenden im September für eine sehr 
gut belegte ESV Tennisanlage. Insgesamt haben sich 110 Kinder, Jugend-
liche, Damen und Herren zu 8 Bewerben angemeldet. Der ESV benötigt ab  
Oktober mittlerweile 19 Hallenstunden um die 65 Kinder und Jugend-
liche (betreut von Hansi Reinprecht und Spielern des ESV) und die  
31 Damen und Herren (betreut von Henrich Strempek) im wöchentlichen  
Kurs betreuen zu können. Spätestens jetzt kann man von einem neuen  
Tennisboom in Ober-Grafendorf sprechen. Anfang November mussten  
sämtliche Tennis-Aktivitäten aufgrund des Lockdown II wieder 
eingestellt werden. Im Dezember ist nach wie vor leider kein regelmäßi-
ges Training in der Halle erlaubt. Wir hoffen auf 2021! Die diversen Weih-
nachtsfeiern wurden alle abgesagt. Zumindest die ESV-Kinder konnten 
sich über ein verfrühtes Weihnachtsgeschenk vom ESV-Christkind freuen. 

VORSCHAU 2021
Im Jänner geht die Ausbildungsoffensive bei der Sektion Tennis weiter. 
Wir sind stolz dass mit Patrick Müller, Rainer Huber, Remy Nagy, Chris-
toph Pany und Moritz Stangl weitere fünf Trainer des ESV-Teams die Aus-
bildung zum Kidscoach absolvieren werden. Die Sektionsleitung hat sich 
speziell beim Nachwuchs (noch) gegen diverse Mannschaftsmeisterschaf-
ten entschieden, da Turniere in der Umgebung weitaus mehr Spiele und 
in weiterer Folge auch mehr Erfahrung garantieren. Viele Vereine aus der 
Nachbarschaft (ganz besonders Kilb) bieten immer wieder „Eintagestur-

niere“ für diverse Altersgruppen 
an. In Absprache mit den Eltern 
soll so im kommenden Jahr hier 
der Schwerpunkt liegen. Mitglie-
derzahlen beim ESV steigen immer 
weiter in die Höhe. Alleine 2020 
konnte der ESV in den diversen 
Sektionen, ganz besonders aber 
bei der Sektion Tennis, mehr als 
60 neue Mitglieder willkommen 

heißen. Bereits 2018 startete man in der allgemeinen Klasse erstmalig in 
der  Vereinsgeschichte mit vier Mannschaften. Da einige der neuen Mit-
glieder großes Interesse an der Meisterschaft 2021 bekundeten, steigt 
der ESV nun mit fünf Mannschaften ins Geschehen ein. Pro Spieltag wer-
den das nun mindestens 30 Spieler sein die gleichzeitig im Einsatz sind. 
Eine Neuerung wird es ab dem Frühjahr 2021 bei der Reservierung der  
Tennisplätze geben. Musste man bisher den gewünschten Platz per Hand 
vor Ort eintragen, wird in Zukunft das neue Onlinereservierungstool über 
die eigene Homepage genutzt werden können. Das Tool wurde bereits in 
die Homepage integriert. Weitere Infos unter: www.esv-ober-grafen-
dorf.at/platzreservierung

VERANSTALTUNGEN DES ESV 2021
Der ESV ist bemüht alle Veranstaltungen wieder über die Bühne zu  
bringen. Aus heutiger Sicht wäre es aber unseriös bereits neue Termi-
ne zu fixieren. Wir informieren über die Homepage bzw. an dieser Stelle 
über neue Termine sobald diese feststehen. Die Sektionsleitung bedankt 
sich bei allen Mitgliedern und Helfern für die tolle Mitarbeit in diesem  
besonderen Jahr.                                                                            Für den ESV Ober-Grafendorf
                                                            Philipp Nestelberger und Georg Vorstandlechner

Erleben



ESK NEWS 
ARBEITSEINSATZ AM 10. OKTOBER
Nachdem alle Turniere im Oktober abgesagt wurden, haben wir die Zeit 
genutzt um anstehende Arbeiten beim ESK im Luegerpark zu erledigen. 
So wurde der Dachboden entrümpelt, die Lagerhalle zusammengeräumt, 
ein Käferbaum umgeschnitten und ein Fahnenmast, welcher drohte sich 
selbstständig zu machen, wieder eingerichtet und befestigt. Beim Ent-
rümpeln des Dachboden kamen Relikte wie handgeschriebene Preista-
feln (Foto) unserer legendären 3 Tagesfeste zum Vorschein. Danke an alle  
Beteiligten dieser Aktion.

RUNDE GEBURTSTAGE:
Nachdem es uns Corona nicht erlaubt hat unseren Jubilaren persönlich 
aufzuwarten, nutzen wir diese Möglichkeit. Wir gratulieren sehr herzlich:

Herbert Kramlinger zum 70. Geburtstag

Josef  Gruber zum 70. Geburtstag

Gottfried Pfeiffer zum 75.  Geburtstag

Maria Bandion sen.  zum 85. Geburtstag
Sobald es die Situation zulässt, werden wir selbstverständlich 
die persönlichen Glückwünsche überbringen.

ÜBERDACHTE STOCKSPORTHALLE 

Nachdem der Gemeinderat einstimmig für 
das Bauvorhaben gestimmt hat, das Projekt 
erfolgreich vom Bausachverständigen geprüft 
wurde und keine Einwendungen der Anrainer 
eingebracht wurden, konnte der ESK aktiv mit 
der Umsetzung des Bauvorhabens beginnen.

2.-7. November: Vorbereitungsarbeiten wie Schnurgerüst, Bauzaun aufstel-
len, Asphalt aufschneiden für den Aushub. 10.-14. November: Aushub, Leer- 
verrohrungen verlegen, Asphalt teilweise ein zweites Mal schneiden  
(Asphaltdecke teilweise 30 cm dick) Sauberkeitsschicht betonieren.
In der KW 47 war Eisen binden und das Betonieren der Grundfestung  
geplant, leider hat uns der Lockdown am 17. November 2020 einen Strich 
durch die Rechnung gemacht. Da der ESK mit sehr viel Eigenleistung das 
Projekt so günstig wie möglich abwickeln möchte und ein Arbeiten der 
Mitglieder während des Lockdown nicht möglich ist, musste die Baustelle  
vorübergehend eingestellt werden. Sobald es die Behörden und das 
Wetter zulassen, werden wir mit voller Kraft an unserem Herzensprojekt  
weiter arbeiten. Bedanken möchte sich der ESK bei seinen Mitgliedern, 
welche bis jetzt ca. 180 freiwillige Stunden in den Bau investiert haben. 
Auch für die Versorgung mit leckeren Mehlspeisen durch unsere Frauen be-
danken wir uns herzlich. So hoffen wir auf ein paar frostfreie Wochen nach 
dem Lockdown, damit wir die Grundfestung betonieren, die Rohre für die  
Dachentwässerung verlegen und die Gräben zuschütten können. Sobald 
es die Witterung zulässt soll im kommenden Jahr mit dem Aufstellen  
der Halle begonnen werden.

   Der ESK Sparkasse  Ober-Grafendorf 
      wünscht allen Mitgliedern, 
   Gönnern und Freunden  
  des Vereins ein besinnliches 
   friedvolles Weihnachtsfest, 
       viel Gesundheit, 
      Zufriedenheit  
          und ein coronafreies
     Jahr  2021 
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Gerade Kalenderwochen: Eltern-Kind-Spielgruppe 
(ab 18. Monate) von 9.00-11.00 Uhr

ÖFFENTLICHE GEMEINDERATSSITZUNGEN 2021
Immer mittwochs im Gemeindeamt im Sitzungssaal 
Dachgeschoss: 27. Jänner, 17. März, 5. Mai, 30. Juni, 
15. September, 3. November, 15. Dezember

MUTTER-ELTERN-BERATUNG 2021
Jeden 4. Dienstag im Monat ab 8.00 Uhr im  
Gemeindeamt im 2. Stock
26. Jänner, 23. Februar, 23. März, 27. April, 25. Mai, 
22. Juni, 24. August, 28. September, 23. November

Ganzjährige, ganztägige Kinderbetreuung von  
06.30 Uhr bis 17.30 Uhr im WIFKI, Raiffeisengasse 7. 
Für Kinder ab 1 Jahr. Anmeldung unter 02747/27 27. 
Auskünfte erteilt gerne Obmann 
Erich Rammel unter 0664/27 01 477.

Künstlergruppe Pielachtal, Schulstraße 2,  
jeden Montag & Dienstag von 8.30-12.00 Uhr  
und jeden Freitag von 14.00-18.00 Uhr
 
Jeden zweiten Samstag (außer in den Ferien) 
Jungscharstunden 14.30–16.00 Uhr
Jeden Donnerstag im Pfarrheim (außer in den  
Ferien): Ungerade Kalenderwochen: Eltern-Kind- 
Babytreff (ab Geburt bis 18 Monate) von 09.00-
10.30 Uhr 
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VERANSTALTUNGEN MÄRZ 2021

04. PVÖ Spielenachmittag 
 ab 14.00 Uhr im ESV Heim
5.+6.+7. Stonefielders im Festsaal
11. Alex Kristan um 19.30 Uhr im Festsaal
13. Musikverein Ober-Grafendorf/
 St. Margarethen
 „Konzert“ um 19.30 Uhr im Festsaal
14. Kolibri: Landesmeisterschaft NÖ 2021
14. PVÖ Ball „Tanz in den Frühling“
 ab 14.00 Uhr im Festsaal
18. PVÖ Spielenachmittag 
 ab 14.00 Uhr im ESV Heim
23. Mutter-Eltern-Beratung 
 um 8.00 Uhr im Gemeindeamt
23. Maschek um 19.30 Uhr im Festsaal
25. Problemstoffsammlung 
 ab 14.00 Uhr im Altstoffsammelzentrum
27. PVÖ Eröffnungsfahrt

VERANSTALTUNGEN JÄNNER 2021

2.-5. Wifki Schikurs in Annaberg
14. PVÖ Spielenachmittag 
 ab 14.00 Uhr im ESV Heim
23. PVÖ Spielenachmittag 
 ab 14.00 Uhr im ESV Heim
26. Mutter-Eltern-Beratung 
 um 8.00 Uhr im Gemeindeamt

VERANSTALTUNGEN FEBRUAR 2021

04. PVÖ Spielenachmittag 
 ab 14.00 Uhr im ESV Heim
11. Gery Seidl um 19.30 Uhr im Festsaal
18. PVÖ Spielenachmittag 
 ab 14.00 Uhr im ESV Heim
18.+19 Bleib aktiv- Senioren Messe
 im VAZ St. Pölten
23. Mutter-Eltern-Beratung 
 um 8.00 Uhr im Gemeindeamt
28. Kolibri: Felix-Schobel-Memorial-Cup 2021


